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Die Wirren in der Türkei. 


Vor Smyrna ſcheint es jetzt zu einer Flotten⸗ 
demonſtration der Großmächte zu kommen; das eng⸗ 
liſche Geſchwader iſt am Dienſtag, das italienifche am Mitt, 
woch dort eingetroffen und die ötterreichiich-ungarijchen Kriegs 
ſchiffe find von Pola unterwegs, ebenſo der amerikaniſche 
Kreuzer „San Frarcisco“, der am Dienſtag mit dem Kontre⸗ 
admiral Kirkland an Bord von Neapel abging. Frankreich 
ſucht ſeine Streitmacht in den türkiſchen Gewäſſern noch mög⸗ 
lichſt zu verſtärken und hat der dort ſtatſonirten Schiffsdiv'⸗ 
ſion Maigrets noch einen Aviſotorpedo zugeſandt. 

Inzwiſchen ſind die Offiziöſen aller Länder eifrig dabei, 
die „Einmüthigkeit der Mächte! zu betonen 
und gerade bieler Uebereifer läßt erkennen, daß es mit der 
vielgerühmten Einmüthigkeit nickt weit her fein kann. Nament⸗ 
lich Italien iſt nervös geworden und will Rußland nicht 
trauen, das angeblich die Vorſchläge Oeſterreich⸗Ungarns im 
letzten Augenblick nicht annehmen wollte. Fluggs meldet da aber 
das offizibſe „Wiener Fremdenblatt“, „Rußland lege auf die 
Einmüthigkeit des Vorgehens aller Mächte großes Gewicht, 
habe grundſätzlich der Verdoppelung der Stationsſchiffe in 
Konſtantinopel beigepflichtet und ſeinerſeits die Entſen⸗ 
dung eines zweiten Kriegs ſchiffes bereits eingeleitet. Rußland 
habe die Entſendung der Geſchwader der Großmächte, welche 
Vorſichtsmaßregel ſich in Konſtantinopel bereits heilſam fühl 
bar mache, als durch die Umſtände gerechtfertigt anerkannt, 
und befinde ſich ſomit thatſächlich in einer Linie mit den übrigen 


Mächten ebenſo, wie es im Prinzip mit denſelben überein⸗ 


ſtimme. Denn kein Staat habe ſich ſo dringend für die 
Beendigung de: armeniſchen Wirren aus geſprochen wie Rußland. 
In dieſem Sinne habe das ruſſiſche Kabinet den Vorſchlägen 
der öſterreſchiſch⸗ungariſchen Regierung in loyalſter Weiſe zu 
geſtimmt; eine Verſchiedenheit der Anſchauungen habe ſich nur 
bezüglich der Art und Weiſe des Vorgehens in einem Punkte 
ergeben ; Oeſterreich Ungarn ſei der Anſicht geweſen, bei Vor⸗ 
kommniſſen, welche eine augenblickliche Gefahr einſchlöſſen, 
ſollten die Botſchafter in Konſtantinopel ermächtigt fein, ge: 
meiaſam augenblickliche Vorkehrungen zu tıeffen, während 


Rußland die Meinung vertreten habe, die Botſchafter ſeſen 


nicht mit ſo weitreichenden Vollmachten auszurüſten, ſondern 
es müßte eine Verſtändigung der Kabinette vorausgehen.“ 


Damit ſcheint Italien vorläufig wieder beruhigt. Bei 
offizlöſen Beſch wichtigungsverſuchen dorf notürlich die „Poli⸗ 
tiſche Coricſpondenz“ auch nicht fehlen und fo berichtet jie 
denn aus Konſtantinopel von dem „äußerſt wohlthätigen 
Eindruck“, welchen das „bloße Bekanntwerden der zwiſchen 
den Mächten erzielten Einmüthigkeit und der angeordneten 
Entſendung eines Geſchwaders ſowohl in den europäifchen als 
auch in den türkiſchen Kreiſen Konſtantinopels gemacht 
habe“, hierdurch bewirkte Einführung von Repreßſivmaßregeln 

Pforte in Aſien und Präventivvorkehrungen in Konſtan⸗ 
tinopel. In diplomatifchen Kreiſen ſei man faſt aus nahmslo⸗ 
davon überzeugt, daß es der Pforte immer noch möglich jet, 
falls der beßeaneartig herrſchende Geiſt anhalte, normale Zu⸗ 
ſtände herbeizuführen. 

Daß jedoch das Vorgehen der Mächte auf den Hauptin- 
tereſſenten, den Sultan, nicht gerade einen „äußerſt wohl 
thätigen Einfluß * hat, kann man aus der Konſtan⸗ 
tinopeler Meldung erſeden, daß der geplagte Herrſcher der 
Türkei ſich in dene Aufregung über die Lage in Ana 
tolien (finder um Montag verweille der arme Padiſchah die 
ganze Nacht hindurch an dem telegrapzlchen Apparat im 
Hlldiz⸗Kiost, indem er perſönlich die Befehle an die Valis in 
den Piovinzen zur Wiederherſtellung der Ordnung gab. 
Der Mangel genügender Kraft, um der Bewegung bei 
den Kurden Einhalt zu thun, wird ſchwer gefühlt. 
Als einzige Hoffnung, jo heißt es,. eiſcheint, daß das 

erannahen des Winters der Bewegung mit Gewalt Einhalt 
thun wird. Die Pforte befindet ſich zudem durch Geldmangel 
in Verlegenheit.“ — Inzwiſchen hat der 5 
recht verzweifelten Brief an den engliſchen Premier Lord 
Salisbury geſchrieben, worüber letzterer am Dienftag in 
wert Londoner Verſammlung der Konſervativen Mittheilun 
machte. 
Rede Salisburys, in welcher dieſer geringes Vertrauen darauf 
ausgeſprochen hatte, daß die zugeſagten Reformen in der 
Türkei würden durchgeführt werden. Jene Aeußerung habe 
den Sultan ſehr geſchmerzt, da die Durchführung der 
Reformen bei ihm beſchloſſene Sache ſei und 
er auch von dem Wunſche beſeelt ſei, dieſelben ſobald wie 
möglich zur Ausführung zu bringen. „Ich habe meinen 


ultan einen P 


heilung nicht weiter auffallen; hauptſächlich der armeniſche P 
In jenem Schreiben bedauert der Sultan die jüngſte ’ 


Die einzige Veranlaſſung, daß Lord Saltsbury in dieſer 
Weiſe in meine guten Abſichten Zweifel ſetzen konnte, muß in 
Intriguen gewiſſer Perſonen hier oder anderswo liegen. Es 
ſind unwahre Behauptungen aufgeſtellt worden, um dieſe 
Meinung hervorzurufen. Ich wiederhole, ich werde die Reformen 
durchführen und werde ſelbſt darüber wachen, daß jeder einzelne 
Artikel zur Wirkſamkeit gebracht wird. Das iſt mein ernſter 
Entſchluß und hierfür verpfände ich mein Ehren» 
wort. Ich wünſche, daß Lord Salisbury hiervon Kinntniß 
nehme und bitte, daß er im Vertrauen auf dieſe Erklärungen 
eine andere Rede halte, entſprechend der freundlichen Ge⸗ 
ſinnung, die er für mich und mein Land hegt. Dem Erfolge 
dieſes Schreibens ſehe ich mit größter Spannung entgegen.“ 

Saltsbury führte hierauf aus, ex habe ſich aus Gründen der 
Courtolſie verpflichtet gefühlt, dieſe Mittheilung zu verleſen, doch 
könne er natürlich die Worte des erhabenen Monarchen nicht 
kommentiren. Im weiteren Verlaufe feiner Rede berührte der 
Premierminiſt ex das europälſche Konzert und erklärte, was immer 
geſcheben, müſſe mit Einmüthlakeit geſchehen. Sodann drückte 
Lord Salisbury fein tiefes Bedauern über die Erkrankung des 
türk. Botſchafters Ruſtem Paſcha aus, den er außerordentlich rühmte, 
beſonders wegen feines Wirkens als Gouverneur des V:banon. 
Wenn Männer, wie er, jetzt die Umgebung des Sultans bildeten, 
beſtände keine Nothwendigkelt, zu dem groben (clumsi) Mittel einer 
äußeren Einwirkung der Mächte zu greifen. Er könne bier nicht 
auf die Frage eingehen, fügte der Redner hinzu, warum gegen: 
wärtig keire olchen Männer um den Sultan ſeſen, doch ſei das 
armentſche Problem ebenſo ſehr elne Frage der geeigneten Männer 
als der rechten Geſetze. Der bloße Erlaß von neuen Verfügungen 
könne die Stelle ſähtger und muthvoller Gouverneure nicht ers 
ſetzen. Die Mächte. jo ſchloß Lord Salisbury, würden ihr Beſtes 
thun, aber das tiefſitzende Leiden könne nicht mit der Zzuberruthe 
geheilt werden. 

Inzwiſchen laufen fortwährend neue Nachrichten ein über 
Unruhen, die in den verſchiedenen Theilen des zerrütteten 
Relchs ausgebrochen ſind. So wird über die neueſte Metzelei 
in Kharput berichtet: 1 

Die Kurden griffen zuerſt einen Theil der Stadt an, wurden 
aber dort zurückgeſchlagen. Voller Wuth über dieſe Niederlage 
giffen fie darauf einen anderen Theil der Stadt an, in welchem 
ſich die amerikanſſche Miſſion befindet. Ste eroberten dleſen Theil, 
plünderten denſelben unter dem Schutze der Truppen und ſteckten 
ihn und 8 Gebäude der amerikaniſchen Miſſion in Brand. 
Die Depeſche erwähnt nicht die Zahl der Opfer; man ſagt jedoch, 
daß die Anzahl der im Vilajet Kharput getösteten Per⸗ 
ſonen eine ſehr beträchtliche je. — Nich einer Nachricht aus 
Mu ſch iſt der von dort gemeidete Aufcudr der fanaliſchen Be: 
wohner in der Stadt Muſch durch die Behörden unterdrückt worden. 
40 Armenier find getödtet. Die Depeſche lobt die Haltung 
des Muteſſarif und deſſen promptes Handeln bei 
der Unterdrückung der Unruhen. 

Nach weiteren jedoch der offiziellen Beſtätigung noch ent⸗ 
behrenden Nachrichten ſollen in Tſchimiſch Gadſek, Egin, Di⸗ 
mik (2), Urfa und zahlreichen kleinen Orten Gewaltthätigkeiten 
vorgekommen fein. In Adana, Bafira, Ordu, Segherd (e), 
Tokat, Samſun, Terdjan und Tſcharſandak (?) iſt der Aus⸗ 
bruch von Ausſchreitungen in Folge der dort herrſchenden 
großen Aufregung zu befürchten. Eine Kontrolle dieſer Mel⸗ 
dungen iſt unmöglich, da Poſt und Telegraph für Private ge⸗ 
ſperrt find. Die armeniſchen Ortſchaften im Sandſchak Ismid 
werden militäriſch bewacht. Weiter wird gemeldet: Arme⸗ 
niſche Inſurgenten in einer Stärke von über 800 Mann über⸗ 
fielen den Diſtrikt Enderin, ſteckten das Regierungspalais und 
muſelmaniſche Wohnhäuſer in Brand und nahmen muhameda 
niſche Familien, welche nicht flüchten konnten, gefangen. Die 
Ortſchaft Kuther im Vilajet Maraſch wurde gleichfalls von 
denſelben Aufrührern überfallen, welche 10 Wohnhäuser ſammt 
allem darin befindlichen Mobiliar verbrannten. 

Natürlich beſtreiten amtliche türkiſche Kreiſe nach Mög⸗ 
lichkeit das Vorkommen von Metzeleien. Schakir Paſcha giebt 
ſich dabei alle erdenkliche Mühe. die Ruhe im Kurdengebiet 
wieder herzuſtellen; über feine Thätigkeit lief folgende Depeſche 
in Konſtauzincpel en: Schakir Paſcha inſpizirte elf kurdiſche 
Hamidie Kavallerie Regimenter in Sandſchak Bajaſet, die er 
ur Ruhe brachte. Ferner verſöhnte der Paſcha zwei in 
Kampfe befindliche Stämme Sikianli und Haſſanali owie 
zwei Häuptlinge Haſſan und Emin Pascha. — Muſtapha 
aſcha unterhandelte mit den Aufſtändiſchen von Zeitun über 
die Freilaſſung der Gefangenen, welche zu erhoffen ſteht. 

Daß die Armenier nach Kräften weiterhetzen, darf 
atriarch 
ſchürt das Feuer: er richtete eine Zuſchrift an die Botſchaſter, 
in welcher die früheren, gegenwärtigen und für die Zukunft zu 
befürchtenden Gewaltthaten an verſchledenen Orten, ferner die 
eingetretene und noch zu erwartende Nothlage hervorgehoben und 
um Schutz für die armeniſche Natton, welche 
von der Vernichtung bedroht ſei, ſowie um ſtrenge Unter: 
ſuchung gegen die Urheber der Gewaltthaten dringend gebeten 
wird. Darauf hat dem Herrn, der recht jeſuitiſch zu handeln 


Miniſtern“, fährt das Schreiben fort, „dies bereits erklärt.] ſcheint, der ruſſiſche Botſchafter folgendermaßen geantwortet: 


A 1 


Die Armenler Konſtantinopels ſind genügend 
beruhtat, ihnen droht keine Gefahr. Aber in den Provinzen 
finden bedauerliche Konflikte ſtatt, welche leider in den 
meiſten Fällen von Armenſern, die von den Revolutions⸗ 
Komitees aufgeſtachelt find, hervorgerufen worden; das 
Reſultat iſt dann fürchterli de Rache von Selten der Türken, reſp. 
ſchreckliche Metzelel der Chriiten. Der Sultan hat den von den 
drei Mächten vorgeſchlagenen Reformentwurf genehmigt, und es 
finden Vorbereitungen Hatt zur Ausführung deſſelben. Hierfür iſt 
aber nöthig, daß die Leiter des Volkes daſſelbe bereden, von revo⸗ 
lutlonären Verſuchen abzuſtehen, vergebliche Hoffnungen auf eine 
ausländiſche Einmiſchung aufzugeben, allen Unruden ein Ende zu 
machen und mitzuwirken zur Herſtellung des allgemeinen Frle⸗ 
dens, zur Verbeſſerung der Lage und zur Einführung einer neuen 
Ordnung. 

Schließlich fei noch von der bezeichnenden Meldung Notiz 
genommen, daß von der Goltz⸗Paſcha es definitiv ab⸗ 
lehnte, weiter im türkiſchen Staatsdienſt zu verharren. Doch 
ſoll noch eine von ihm ſeit langem vertretene Maßregel ein⸗ 
geführt werden, die Neueintheilung des Macedonien und Alba⸗ 
nien umfaſſenden dritten Korps⸗Bereiches in vier Diviſtonen, 
durch welche die Aufſtellung vier neuer fehlender Linien⸗ 
Bataillone erforderlich würde. 


Deut ſchla nd. 


— Berlin, 20. Nov. [Die Kriſe in der fon» 
ſervativen Partei.] Die Berufung des Elfer⸗Aus⸗ 
ſchuſſes der konſervativen Partei ſoll ſtrengſtes Geheimniß 
bleiben, und in konſervativen Kreiſen ärgert man ſich nicht 
ſchlecht darüber, daß die Berathung jenes Ausſchuſſes über die 
Parteilage von liberalen Blättern angekündigt werden konnte. 
Zu dem Vorſtande der konservativen Partei gehört auch Stöcker. 
Es iſt uns im Augenblick nicht gegenwärtig, ob er dem engeren 
Parteivorſtande, dem Elfer⸗Ausſchuß, ebenfalls angehört. Daß 
der Ausſchuß das Tiſchtuch zwiſchen den Konſervativen und 
dem Bunde der Landwirthe wird zerſchneiden wollen, wie ihm 
nachgeſagt wird, daran werden wir erſt glauben, wenn es zur 
Thatſache geworden ſein ſollte. Vielleicht möchten die kon⸗ 
ſervativen Leiter die unbequeme Freundſchaft los ſein, aber 
Herr v. Plötz und die Seinigen ſind doch wohl die Stärkeren, 
wenigſtens für jetzt noch. Dis große Wort in der Partei 
führt Graf Kanitz. Er iſt der Einzige, aus deſſen geiſtigen 
Vorſchüſſen die Partei ihr Bischen produktives Leben beſtreitet. 
Ohne die Kanitzſchen Anregungen wäre die ganze agrariſche Agi⸗ 
tation der Rechten eine bloße Klopffechterei. Mancher mag finden, 
daß ſie mit dieſen Anregungen ſchließlich auch nichts Anderes 
iſt, aber Graf Kanitz ſorgt doch wenigſtens für phantaſtiſchen 
Aufputz, und man darfes ihm nicht anthun, ihn intellektuell auf 
das dürftige Niveau eines Plötz herabzudrücken. Herr v. Plötz 
übrigens iſt zu den vertraulichen Konferenzen, die die konſer⸗ 
vativen Führer ſchon im Auguſt abgehalten haben, nicht zu⸗ 
gezogen worden. Wie ſich jedoch eine Scheidung der Geiſter 
zwiſchen der konſervativen Partei und dem Bunde der Land⸗ 
wirthe vollziehen ſoll, ſo lange der Antrag Kanitz Mittelpunkt 
der konſervativen Parteipolitik bleibt, iſt ſchwer einzufehen. 
Die „Kreuzztg.“, die unter Herrn v. Hammerſtein nicht einmal 
gar zu lebhaft für das Getreideeinfuhrmonspol einzutreten 
pflegte, hat erſt kürzlich einen Programmartikel zu Gunſten 
des Antrags Kanitz gebracht, und Graf Herbert Bismarck, der 
mit den Vorgängen hinter den Kuliſſen doch gewiß Beſcheld 
weiß, hat dieſer Tage in einer von ihm berufenen Verſamm⸗ 
lung des Bundes der Landwirthe in ſeinem Wahlkreiſe eine 
Rede gehalten, worin er ſich entſchieden für den Antrag Kanitz 
ausſprach. Freilich fällt Einem das Wort ſeines Vaters ein, 
als Abgeordneter würde er auch für den Antrag ſein, aber als 
Miniſter werde er ſich beſinnen. Graf Herbert Bismarck 
braucht ſich einſtweilen über das, was er zu dem Monopols 
antrage als Miniſter Iogen würde, keine grauen Haare 
wachſen zu laſſen. Was im Uebrigen die Kriſe in der konſec⸗ 
vativen Partei betrifft, ſo iſt die Br eines Theils 
zer Konſervativen zu der Helldorffſchen Richtung als eine 
Thatſache anzuſehen. Der Name und die Perſon des Herrn 
von Helldo f ſelber kommen dabei freilich nur nebenſächlich in 
Betracht, und dieſer ehemals einflußreiche Mann hat bisher 
allen Verſuchen, ihn wieder in die praktiſche Tagespolitik hin⸗ 
einzuziehen, ebenſo freundlichen wie feſten Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt. Es iſt auch nicht am Platze, ſeine neuliche Be⸗ 
gegnung mit dem Kaiſer als Anzeichen für eine veränderte 
Windrichtung in der Partei auszulegen. Allerdings der 
Kaiſer — bei feiner Anweſenheit in der Sitzung der ommiſ⸗ 
ſion für das bürgerliche Geſetzbuch — mit den Herren von 
Manteuffel und von Helldorff eine Unterredung gehabt, aber 
die Lage der Rechten und die bekannten Vorgänge in dieſer 
Partei ſind dabei nicht berührt worden und konnten es auch 
nicht. Herr v. Helldorff hat jedenfalls nicht auf dieſen Moment 
zu warten brauchen, um ſich dem Kaiſer zu nähern, falls e 


raſchend, wenn man erführe, daß er trotz feiner Zurückgezogen⸗ 
heit von den Tages wirren noch zuweilen im Schloß empfangen 


worden iſt. 

I. C. Gegenüber der Klage der „Nat.⸗Ztg.“, daß amtliche 
Schriftſtücke Etats aufſtellungen in den Zeitungen „verbökert“ 
würden, ſchreibt die „Saale⸗Ztg.“: „Ein verhökertes Aktenſtück 
kommt bei unſeren Mittheflungen abſolut nicht in Frage, vielmehr 
haben wir dieſelben von einem ſtändigen und ſehr aut ir formirten 


Mitarbeiter erhalten, aus einer Quelle, fo reinlich, daß auch die 
„Nat.⸗tg.“ es nicht verſchmäht haben würde, daraus zu ſchöpfen, 
wenn fie dazu Gelegenheit gehabt hätte.“ 


— Die Konferenz zur Vorberathung der Erbauung des 
Mittellandkanals erörterte am Sonnabend in lebhaf- 
teſter Debatte die Frage der wirthſchaftlichen Bedeutung des 
Kanals. Die Baukoſten ſind auf 220 Millionen Mark ver⸗ 
anſchlagt, wovon der Staat 63 Prozent übernehmen will. Für 
die übrigen 37 Prozent ſollen die intereſſirten Provinzen die 
Zinsgarantie übernehmen, indem ſie ihrerſeits dieſen Antheil 
auf die Kreiſe, Gemeinden und ſonſtigen Verkände vertheilen. 
Auch die Betriebs⸗ und Unterhaltungskoſten ſollen von den 
betreffenden Provinzen garantirt werden. Die Konferenz 
wurde Sonnabend geſchloſſen. 

— Eiſenbahntarif⸗Reform. Nach einer Mit- 
theilung des württembergiſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn 
von Mittnacht Gugleich Vorſtandes des württembergiſchen Ver⸗ 
lehrsweſens) in der letzten Tagung der Kammer hat der 
Mehrerlös in Folge der 15tägigen Abonnements 
karten für das ganze württembergiſche Netz etwas über 
237 000 Ma k betragen. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Chefredakteur der „Nordd. 


Allg. Ztg.“ Dr. Grieſemann von einem — übrigens leichten 
— Schlaganfall betroffen worden. 


Bermifdtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 20. Novbr. 
hauptſtadt war geſtern in di 
hüllt, der den Verkehr außerordentlich erſchwerte. Die Züge der 
Stadibahn fuhren, mit verringerter Geſchwindigkelt. In den 
Straßen fanden mehrfache Zuſammenſtöße von Fuhrwerken ſtatt. 
Auch von Hamburg wird gemeldet, daß dort heute ein wahrhaft 
„Londoner“ Nebel herrſchte. (Auch Poſen war während des ganzen 
Tages „umnebelt“. — Red.) 

Die Errichtung einer ſtädtif 
fabrik beſchäftigt, wie ſich aus einem Berichte der fädtiſchen 
Kanaliſatlons⸗Deputatlon erglebt, augenblicklich die ſtädtiſche Ver: 
Der Hanſbau ſcheint für die Ausnutzung der Rleſelfelder 
noch eine große Bedeutung zu haben. Es find bereits verſchſedene 
Sorten Hanf, rufftſcher ttaltenifcher, ungariſcher und deutſcher 
wiederholt angebaut und damit recht zufrfebenſtellende Ergebntſſe 


Die Relchs⸗ 
chten Nebel ge⸗ 


chen Hanf⸗ 


waltung. 


erzielt worden. Der Anbau konnte indeß nicht dauernd aufrecht 
erhalten werben, da die Fabrikanten, denen die nöthige Erfahrung 

in dex Hanfbereitung fehlte und welche auch nur unvolltommene 
Maſchinen zur Verfügung hatten, den Vertrag mit der Vecwaltung 
Die Verwaltung hat ſich nun ſeit 
h ungeführ zwei Jahren mit einem (x bildenden Conſortium in 
Angarn, wo der Hanfbau am bedeutendſten betrieben wird, in Ver⸗ 
5 bindung geſetzt; dieſe Verhandlungen ſchweben augenblſcklich noch. 

Sollte eine Einigung mit den Unternehmern nicht zu erzielen ſein, 
fo würde bie Verwaltung in Ermägung zleben, ob etwa eine Hanf: 
fabrik in eigener Regie unter Leitung eines bewährten Fachmannes 
einzurichten wäre, wodurch mit ziemlicher Sicherheit auf eine 
größere Stabilität der wirthſchaftlichen Verhältniſſe auf den Rleſel⸗ 
feldern zu rechnen wäre. 


der Rieſelländereien löſten. 


8 ofpred lager a. D. Stöcker wird, wie das biefige 
Aaraxierblatt mittheilt, in dieſen Tagen nach Lüneburg reiſen, um 
eine Tochter des dortigen Regierungspräſtdenten von Colmar 
Meyenburg zu trauen. Herr v. Colmar, der bekanntlich auch 
Mitglied des Reiche tages und des Abgeordnetenhauſes it, gebört 
dem Komitee der „Kreuzzettung“ an. De a 
melnt: Die beiden Herren werden wohl beim Hochzeitsmahle 
—.— verfloſſenen Freunde v. Hammerſtein ein Glas der Erinnerung 
weihen. 

Die Garniſonſeuerwehrin Spandau lit neu 
organifirt worden und hat vor dem Kommandanten, Generalm jor 
von Kotze, den Kommandeuren der Regimenter Spandaus, ſowie 

vor einer Anzahl geladener Sochverfiändiger ihre Generalprobe 
erfolgreich beſtanden. Ter Kommandeur der Gaxniſonfeuerwehr, 
LVteutenant von Rohrſcheldt, hat feine Ausbildung bei der Berliner 


das mit beſtimmten politiſchen Abſichten will. Er hat auch 
jetzt noch das Ohr des Kaiſers, und es wäre nicht 


Feuerwehr erhalten. 


. Zwei Hochzeiten Am Sonnabend fand in Berlin bie 
Vermählung des Grafen Ezon von Schmettow Nittmeliter 
à la suite kes 2. Leibhuſaren⸗ Regiments Kaiſerin Nr. 2 
(Jeb. 31. Auguft 1856), jüngerer Bruder des Majors im Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment, mit der Tochter des Rittergutsbeſizers von 
Loeſch⸗Langhelwigsdorf, Fräulein Gertrud von Loeſch, ſtatt. — 
Graf Hartwig von Schulenburg ⸗Angern, jüngfter, 1866 
geborener Sohn des Grafen Edo von der Schulenbur:⸗Angera, 
Kammergerichts⸗ Referendar in Berlin, hat ſich mit einer Tochter 
des Kammergericht rathes Kuſenberg vermählt. 

Eine „geſegnete“ Zeitung. Die „Weſtfäliſche Volks⸗ 
Zeltung“ in Bochum, deren früherer Redakteur Herr Fusangel 
war, hat dieſer Tag: neue Geſchäftstäume bezogen. Dieſe wurden 
vorher von einem katholiſchen Pfarrer kirchlich eingeſegnet. 


Lokales. 
Poſen, 21. November. 

n. Von der Provinzial⸗Steuer Direktion iſt zwei Schutz⸗ 
leuten, welche einen Fleiſcher beim Elnſchmuggeln ur verſteuerter 
n abfaßten, eine Belohnung von 25 M. überreicht 
worden. 

n. Diebſtahl. In der Nacht vom 19. zum 20. d. Mis. wur⸗ 
den einer Handelsfrau aus einer Remiſe auf dem Saplehaplotz 
ee und Südfrüchte im Werthe von ca. 100 Mk. ge 

ohlen. 


Aus der Provinz Poſen. 

* Bentſchen, 20. Rev. [Etiſenbahnunalück.] 
Geſtern Nachmittag ift bei der Halteſtelle Chroſchnitz zwiſchen 
hier und Neutomiſchel ein Güterzug auf eine Rangirmaſchine 
gefahren. Ein Lokomotivführer hat das Rückgrat ge⸗ 
brochen, der Badmetfter bat eber falls ſchwere Ver⸗ 
letzungen davongetragen. Der Materlalſchaden iſt bedeutend. 
Das Gelelſe iſt dis Mitternackt nothdürftig bergeftellt worden. 
Bis dahln mußten die Züge an der Unfallſtelle halten, die 
Reiſenden mußten umſteigen, die Poſt konnte nur die Brlefſäcke 
und die Geldbeutel ſpediren. (Wir bemerken, daß die Bahnſtrecke 
nur eingelelſig fit.) Die offizielle Bekanntgabe des Unglücks 
durch die Elſenbahn⸗Betriebe⸗Inſpektion II in Frankfurt a. O. 
bat folgenden Wortlaut: Bei dickem Nebel fuhr Heute Nach⸗ 
mittag 1¼ Uhr ein von Polen kommender Güterzug trotz des 
Halteſignals in dem Bahnhof Bentſchen gegen eine Maſchine mit 
ſolcher Heftigkeit, daß dieſe und die Zugmaſchine ſowie mehrere 
Güterwagen entgleiſten. Der Lokomotivführer des Güterzuges If 
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. 

O Liſſa i. P., 20 Nov [Wahlen zu den Landwirth⸗ 
ſchaftstammern.!] u Mitalledern der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen find aus dem vereinigten Wahl⸗ 
bezirk Frauſtadt⸗Liſſa gewählt worden Majoratsherr Freiherr 
v. Schlichting auf Gurſchen, Rittergutsbeſitzer v. Heydebrand und 
55 ie auf Schloß Storchneſt und Erbicolttfeitefitger Schubert 
aus Grune. 

g. Krotoſchin, 20. Nov. [Feuer.] In der vorletzten 
Nacht brannte hier die Schneidemühle des Baumeiſters Werner 
nieder. Die Entſtebungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt. 

Schneidemühl, 19. Nov. [Das Eiſenbahnunglück, 
über welches wir in unſerer geſtrigen Morgennummer berichteten, 
bat ſich nach den Feſtſtellungen der „Schn. Zig“ folgendermaßen 
zugetragen: Das Unglück ereignete ſich heute früb auf der Berliner 
Strecke vor der Neufteitiner Ueberführungsbrücke, wo der um 
2 Uhr 25 Minuten bier fällige Perſonenzug Nr. 7 auf einen auf 
der Strecke ſtehenden Güterzug aufrannte. Zur Zelt des Elſenbahn⸗ 
Zulammenſtoßes herrſchte fo ein dichter Nebel, daß die Strecke nur 
wentze Schritte weit überſehen werten konnte. Deshalb exicheint 
es auch wunderbar, daß es dem Lokon ot!vführer Kleemann, an⸗ 
geblich aus Landsberg a. W, und dem Hetzer, welche die Maſchine 
des Perſonenzugs bedienten, noch gelang, alle Vorrſchtungen zu 
treffen, um den gefährdeten Perſonenzug zum Stehen zu bringen. 
Dies gelang aber nicht mehr ſo zeitig, um ein Hineinrennen des 
Perſonenzuges in den Güterzug vollends zu verhindern. Bei dem 
Zuſammenſtoß ſetzte dle Maichine aus, daſſelbe geſchah auch mit 
dem Tender, die übrigen Wagen des n blieben aber 
auf dem Gelelſe ſtehen, ſodaß auf dieſe Welle die Paſſagtere einer 

roßen Geſahr entaingen. Der Lokomotivführer Kleemann rett te 
1. nach erfolgtem Zuſammenſtoß durch einen Sprung von der 
Maſchine, der H izer dagegen hielt. ohne Schaden genommen zu 
haben, auf feinem Platze aus. — Ueber die Urſache des Zuſammen⸗ 
ſtoßes verlautet, daß mit dem angefahrenen Güterzuge deshalb auf 
der Strecke gehalten warde, weil das Einfahrtsſignal in Folge des 
dichten Nebels nicht ſichtbar war. Die Lokomotive des Perſonen⸗ 
zu jes iſt total beſchädigt, edenſo drei Güterwagen. Mehrere Per⸗ 


ſonen⸗ relp. Güterwagen wurden weniger erheblich beſchädizt. Die 
Unalücksſtätte, welche im Laufe des Vor⸗ und Nachmittags von 
Vielen aufgeſucht wurde, gleicht einem Trümmerhaufen. Mit den 
Aufräumungsarhbelten wurde ſofort begonnen. Die Paſſagiere des 
Verſonenzuges Nr. 7 mußten einen aıf dem Nebengeleiſe ange⸗ 
— 9 Train beſteigen und wurden fo zur hieſigen Station 
geſchafft. 

r. Wongrowitz, 19 Nov. [Ueber die Ermordung 
des Anſtedlers Peſchke!] wird jetzt folgendes Nähere 
bekannt: Die Wirtbſchaft des Vaters der beiden Kozlowekt und 
die des Peſchke liegen nahe beiſammen, ſo daß von einer immer die 
Vorgänge auf der anderen leicht überſehen werden konnte. Die 
Kozlowstis ſollen ſich den nahen Wald des Anſiedelungsgutes 
Ulanowo mehrfach zu Nutze gemacht und Holz und Strauchwerk 
daraus entwendet haben. Um dem zu ſteuern, hatte der Verwalter 
von Ulanowo den Anſtedler Peſchke gegen Ueberlaſſung von etwas 
Grasnutzungz dafür gevonnen, auf den Wald mit zu achten. Am 
14. cr. gegen 5 Uhr Nachmit ags ſih die Frau des VPeſchke die bei- 
den Koz'owetis nach dem Walde gehen und meldete dies ihrem 
Mann. Dleſer ging denſelden nach und nahm nur feiner Hund 
mit. Beunruhigt durch das lange Ausbleiben ihres Mannes fab 
ſich die Frau nach einiger Zeit nach ihm un und bemerkte dabei, 
daß der Hund ſchon zu Hauſe war. Nichts Gutes ahnend 
ſetzte Me ihre Nachforſchungen nach ihrem Manne fort, 
leider vergeblich. Gegen Morgen machte fie dem Schulzen Anzeige. 
Diefer nahm ſeine Jagdhunde malt auf die Suche, und mit deren 
Hülfe wurde dle ſorafaltia unkenntlich gemachte Stelle, wo der Er⸗ 
ſchlagene begraben war, bald entdeckt. Die Mörder wurden bald 
ermittelt und dinafeſt gemacht. Der I. Staatsanwalt und die 
Gerichtstommiſſton mit Kerzten waren ſchon den andern Tag zur 
Stelle Durch die Sektion tit, wie ſchon gemeldet, feſtgeſtellt 
worden, daß der Gemordele noch lebend eingeſcharrt worden fit. 
Derſelbe hinterläßt 6 unerzogene Kinder (Mädchen), die Böſewichter 
leuaneten die That erſt hartnäckig. bis durch Vorſtellungen und 
Zureden des Kreiswachtmeiners Ipitzkt von hier fich der jüngſte der 
Mörder zu einem offenen Geſländnißz herbellleß; ſpäter that dies 
auch der ältere. Danach bat ſie der Peſchke, als ſie ſchon mit 
Holz beladen auf dem Nachhauſewege waren, angetcoffen und auf 
fte gleich losgeſchlagen, worauf ft: beide auf ion losgegangen find. 
Zur Beſeitigung des anſcheinend lebloſen Körpers baden fie ſich 
von Haufe erſt Spaten geholt. 

HA Bromberg, 20. Nov. [Stadtverordneten wahl.] 
Bei der geſtrigen Stadtverordneten⸗Stichwahl für die dritte Ab⸗ 
thetlung wurden von den bei dieſer Wahl in Betracht kommenden 
Kandidaten gewählt: Forſtrath Dohme, Eiſenbahn⸗Sekretär C. 
W. Schwarz, Schornſteinſegermeiſter Beetz und Fleiſcher⸗ 
meifter H. Lachmann. Die Bethelligung an diefer Stich wabl iſt 
eine recht bedeutende geweſen. Auf den von den Polen aufge⸗ 
ſtellten und zur Stichwahl gekommenen Kandidaten Kanzletrath 
Wroblewekt fielen 115 Stimmen. Die gewählten Kandidaten er⸗ 
hielten 320, bezw. 304, 249 und 283 Stimmen. 

Der Beſitzer 


R Crone a. Br., 20. Nov. [Verkäufe. 

Curstt in Gos ciradz hat fein Gruadſtück für 34000 M. an den 
Beſitzer . aus Sitezinnek verkauft. Ferner iſt das 
Grundſtück des Beſitzers Mroſinskt in Goscktradz durch freihändigen 
Verkauf in den Beſitz des Beſitzers Swietlich in Wudzin über⸗ 
gegangen. Der Kaufpreis beträgt 25 O00 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Sondershauſen, 19. Nov. Für die „Oberberr⸗ 
ſchaft“ ſollen 3 neue Abgeordnetenſitze für den Landtag 
bewilltit weiden. Ein Abgeordneter werd von der Stadt Arnſtadk, 
der zweite von den Höchſtbeſteuerten gewählt. Der dritten 
Abgeordneten ernennt der Fürſt auf Lebenszeit. 

Elberfeld, 20. Nov. Der Großinduſtrielle Getelmer Kom⸗ 
merztenrath Schnlewind iſt geſtorben. N 

München, 20. Nov. Die Kalſerin Frledrich empfing geſtern 
Mittag den Beſuch der Prinzeſſin Thereſe von Bayern, ſpäter 
fahr auch der Prinzregent bei der Kalſerin vor. Heute 
retite die Kalſerin 8¼ Uhr nach Kronberg ab. 

Schwerin Mecklb. 20. Nov. Der Landtag nahm eine 
Vorlage üder die Vermehrung des mittleren und kleinen 
Grundbeſitzes in Mecklenburg mit 74 gezen 11 Sıimmen an. 


Karlsruhe, 19 Nov. Die zweite Kammer des Groß⸗ 
hex zogthums Baden hat ſich heute konſtitutrt. Es wurden gewählt: 
Oberbürgermeiſter Boenner⸗Baden⸗Baden zum Praäſidenten. Land⸗ 
oerichtära'h Lauck Freiburg zum erſten und Abgeordneter Klein⸗ 
Wertheim zum zweiten Vize Präſidenten; die Wahl der Schrift⸗ 
führer erfolgte durch Zuruf Der Mintirer des Innern Elſenlobr 
legte drei Geſetzent vürfe vor, erftens, betreffen) Aenderung des 
Beam engeſetzes; zweitens, betreffend Aenderunz der Wahlordnung, 
drittens die Hundeſteuer betreffend. 

Wien 19. Nov. Der Kaiſer ernannte die Titular⸗Ge⸗ 
neralktonſuln Albert von Stephani in Hamburg 
und Haas in Shanghai zu Generalkonſuln. Der 
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Ein altes Lied. 
a Von BaulErmatr, 


| (Nachdruck verboten.) 
N Im benachbarten Dorfe war großes Prelsſchleßen. Groß und 
Klein, Jung urd Alt, alles was abkommen konnte, war unter 
fröhlichem Geplauder und luftigen Jodlern dinübergewandert, um 
er weder als Üeftbetheiligter oder als Zuſchauer ſich recht zu 
aj, ſtren. Und die Freude mußte groß fein da drüben, denn das 
Wirbeln der großen Trommel und die Töne der Pfeifen und Trom⸗ 
peten klangen durch den ſtillen Abend berüber bis zum Steinhof, 
1 und der Großbauer, den dieſe Laute gewiß in feiner Betrachtung 
ſtören möchten, ſtampfte zornig mit dem Fuße, während das Kair⸗ 
ſchen ſeiner Zähne nur ſchwach die ausgeſtoßene Verwünſchung 
bören ließ. Ihm war alle Muftt, alle Luſtbarkelt verbaßt, auf 
feinem Hofe gab es nur einen Ton und der kündete von Geld, 
Strenge, Hartherzlakeit und Arbeit. 


Und es gewährte ihm boshafte Freude, wenn er ſah, wie alles 
ibn fürchtete und vor ihm zitterte. Aber wehe auch dem, der ohne 
Arbeit angetroffen wurde oder gar lachte und ſcherzie, — der, 
wurde ohne Gnade ſofort entlaſſen, Bitten hatten keinen Werth, 
Thränen wurden verlacht; jo war es bet ſeinem Vater geweſen, fo 
jſollte es auch bei ihm fein. f 
Doch nicht nur auf feinem großen Gehöft, ſondern im ganzen 
Dorſe, im Gemeinderat, lurzum übercl ebrte man den reichſten 
— 18 Dorfes, fürchtete ihn und begegnete ihm äußerſt 
reſpektvoll. 


Mehr wollte ex nicht. Liebe batie er nie verlangt geſchweige 
denn gegeben, überhaupt war ihm dieſe Herzenselgenſchaft ein Buch 
mit ſieben Siegeln. Ein Weib hatte er nicht beſeſſen, den Vater 
batte ex nie geliebt, das wußte er beſtimmt, denn die Furcht vor 
{Hm war zu groß. Die blonde ruhige Schweſter mochte er nicht 
leiden, weil fir ſtets fein hartes Weſen tadelſe und ihn berzlos und 

geizig nannte; fie hatte es durchgeſetzt, den armen Lehrer des 
= eren Dorfes heiralhen zu dürfen, aber er hatte ſich gerücht 
und dafür geſorgt, daß ſie enterbt wurde — nun war fie auch 
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ſchon zwei Monden lang todt und hatte 
zurückgelaſſen. 

Und die Mutter? Ja, die gute ſanfte Mutter, wenn ſie noch 
lebte! Und heute erſt dachte er daran, fühlte er, wie ſehr die arme 
Matix unter des Vaters harten Regiment gelitten und von Tag 
zu Tag bleicher wurde. Und am letzten Abend ehe fie ſtarb, de 
zog ſie ihre leinen Lleblinge aus, faltete ihnen dle weichen Hän chen 
und betete mit ihnen. 
Bettchen und die Mutter ſang ihnen mit leiſer Stimme ihr Lieb: 
baus d. 18 das fe nicht einſchlafen konnten. Ja, das alte 

ne Lie ü 

Und horch! War es Spuck oder ließ ihn feine erregte Phan 
tafte jere Laute hören? Er prüfte ſich ob er wach gel, nicht träume; 
— er wachte und deutlich klang es zu ihm herüber: 

Es geht durch alle Landen 

Ein Engel ſtill einher, 

Kein Auge kann ihn ſehen, 
Doch Alles ſiehet er. 

Der Hh nmel tft fein Vaterland, 
Vom lieben Gott iſt er geſandt. 

Mutter! Mutter! ſchrie der Steir hofbauer und ſtreckte die 
Arme aus, doch nichts war zu ſehen und nur das Lied klang Immer 
weiter, fanft und melodiſch. 


Lelſe ſtand er auf und ging binaus in den Hausflur. Da 
drüben war eine Thüre nur angelehnt, ja, richtig, es wir das 
Stübchen, das er den Walſen feiner Schweſter ange wleſen. Behut- 
ſam und vo: ſichtla, wle ein Dieb, ſchlich er zur Spalte und voll 
Staunen ſah er auf das rührende Bild im Bette. Die zehr jährige 
Röſi hatte ihr kleines Brüderchen zärtlich umſchlungen und fo 


fangen ſie eben die letzte Strophe des Liedes, das die gute Mama tiges 


ſie gelehct batte. 
aten das dieſelben Kinder, die ihm immer jo aus dem Wege 
ate und um die er ſich noch nie fett ihrem Hlerſein gekümmert 
atte 
Das Mädchen faltete dem Brüderchen die drallen Händchen. 
„So, nun bet ſchön, Eraſt, und dann wollen wir ſchlafen. Dann 
träumſt Du auch vom auten Papa und der lieben Mama.“ 


zwei Kinder in Armuth 


Dann lagen ſie beide in ihren ſchueelgen | Ickl 


„Bar? ws en 4 2 Wee 
„Wer n es kalt wird un nelt. un bet aber, Ernſt, ſon 
hat Dich Röſt nimmer lleb.“ 3 
Der Kleine ſchaute die Schweſter mit ſeinen großen Augen ex⸗ 
ſtaunt an und dann lollte ex t euberzia die vorgeſagten Worte nach⸗ 
„Röſt, kommt das Chriſtkind auch zu Onkel?“ 
Gewiß, das Chriſttind kommt zu allen Menſchen, jo — nun 
af“ 


„Weißt Du, Röſt, ich wollte blos das Cor ſteind bitten, daß 
es Onkel auch was Schönes bringt. Siebit Du, der arme Onkel 
fit aetn ie, feiner dunklen Stube und lacht auch gar nicht, er tft 
wohl krank? 

Id weiß es nicht, Ermfil. Doch haft recht, wir wollen für 
den Onkel beten und dann ſchlafen.“ 

Und wihrend Röſi leiſe flüſterte, lallte der Eee voller Ans 
dacht: „Lieber Gott, laſſe doch den Onkel lachen und das Chriftfind 
fol ibm etwas Gutes bringen und ich und Röſt wollen ihn ſehr 
lieb haben und artig fein.“ dt 

Dann ſchlang er die feſten Aermchen 4 e Schweſter, ihr 
den Gutenachkuß zu geden, und Ihon delt wenigen Minuten 
ſchliefen ſie den n Schlaf der Kin ve u 

Der Steinhoſbauer trat leiſe ins blaſe — betrachtete lange 
und bewegt die fühen Geſichter ber IMinlanen Rieinen. _Niege. 
kannte, ungeahnte, beilige Gefühle, urchfltheten fein Herz, er 
hätte jubeln und weinen und die Kin m fein Herz drücken mö- 
gen. Doch wagte er noch niet, 5 n und leife Eniete er vor 
ihrem Betichen nieder, wü echt daß u ſchwere Thränen ſich 
über fein wettergebräuntes Geſt f ahlen. Und dieje Thränen er⸗ 
zählten eine ganz: Geſchlchn, a 4 Bra ten Erdendafein, fie ver⸗ 
einigten Schmerz ein en t bet und Hoffnung auf ein zukünf⸗ 

9 ü r fortan ein treuer Vater dieſen Kindern 
at — ſich auch 
U 
feinem erſt fo ät erwachten Herzen mit und innerlich beglückt 
uind ee cken nicht mehr die fröhlich 0 
n * en m 
berüberklangen, ein zufriedenes Lächeln e en 
und in ſein 'n Ohren ſummten wunderbare Töne — ein eltes Lied 


it nach Marfetlle verſetzt worden. 

Wien, 19. Nov. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet die 
Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritte des Statthalters 
Grafen Klelmansegg als vollkommen aus der Luf 
gegriffen und erklärt, daß damit alle anderen an dieſe Nach⸗ 
richt geknüpften Kombinattonen entfallen. 

Wien, 20. Nov. Das Bureau des Abgeordeten⸗ 
hauſes tritt heute zuſaumen, um eine Abänderung der 
Hausordnung zur Vermeidung der Ueberfüllung der 
Gallerien und von Ruheſtörungen auf denſelben zu berathen. 

f Wien, 20. Nov. Wie aus Elliſchau berichtet wird, iſt der 

Zustand des Grafen Taafe äußerſt gern ſt. Die Herz⸗ 

thätie keit hat faſt aufgehört. 

Wien, 20. Nov. Der engliſche Botſchafter iſt bier 
eingetroffen und beſuchte heute Goluchowg kl. 

Budapeſt, 20. Nov. Miniſterpräſident Baron Banffy 

wird morgen in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 

die Interpellation Helſy, betreffend die Wirren im Orient, 

beantworten, 

Rom, 19. Nov. Heute wurde ein Grünbuch ausgegeben 

mut 117 Schriſtſtücken betreffend die Geſchichte des Vorgebens der 

Italtener in Somaltlande von 1885 bis 1895. 
Rom, 19. Nov. Geſtern Abend wurde in Milazzo auf 
Stiziiten eine Erderſchütterung verspürt, welche die Be⸗ 

völkerung alarmirte. Schaden iſt nicht verurſacht worden. 
Der außerordentliche Geſandte Italſens in Liſſabon, Marquis 
de Spinola, auf feinen Antrag in den Rudeſtand verſetzt 
worden. 

Mom, 19. Nov. Der Kardinal Luclen Bonaparte 
iſt heute Nachmittags infolge eines Schlaganfalles geftorben. 
Petersburg. 19. Nov Der Finanzminiſter hat den 
zollfreien Tranſit perſiſcher Produkte auf 
der Eiſenbahn von 
Peach Weſteuropa geſtattet. 

Petersburg, 20. Nov. In den letzten Tagen haben 
große Ueberſchwemmungen 
viele Menſchen ums Leben gekommen 

u haben einen Schaden von vielen 
Millionen angerichtet. 


Warſchau, 20. No. Sämmtliche Gouver⸗ 
neure der Gouvernements Rußlands werden infolge einer 
Berufung im Dezember zu einer Konferenz in Peters⸗ 
urg erſcheinen. 
1 Paris, 20. Nov. In radikalen Krei'en wird die Stellung 
des Admirals Gervats in Folge der Schiffsunfälle bei 
Hs res für erſchüttert gehalten. 
aris, 20. Nov. Die heutigen Blätter melden, daß 
demnächſt wiederum ein ruſſiſches Geſchwader nach 
Frankreich kommen werde. Daſſelbe würde von Kron⸗ 
eh abgehen, zuerſt Plymouth anlaufen und dann Breſt be- 
uchen. 
1 Marſeille, 20. Nov. Der geſtern aus Madagas⸗ 
tar eingetroffene Poſtdampfer brachte 361 Soldaten 
wieder nach Frankreich zurück, von denen eine große Anzahl 
nach dem Militärhoſpital gebracht werden mußte. Während 
er Ueberfahrt ſint 15 Soldaten geſtorben. An Bord befand 
ſich weder ein dienſtfähiger Arzt noch ein Krankenpfleger. 


| London, 20. Nov. Der hieſige türkiſche Botſchafter 
Ruſtem Paſcha iſt heute früh 3 Uhr geftorben. 
London, 20. Nov. Das „Reuterſche Bureau“ 
Bangtok, neun meuternde Motroſen des fran⸗ 
FJZJöſiſchen Kanonenboot s „Vipste“ griffen einen Kon⸗ 
abler der engitichen Geſandtſchaft an und verletzten denſelben 
lchwer am Kopf. Die Matroſen wurden ſchließlich überwältigt und 
in Feſſeln gelegi. 


London, 20. Nov. 


in ganz Rußland 
ſtattgefunden, bei denen 
find. Die Verheerungen 


1 
9 


eſtechun 
haben. Es iſt gerichtliche e 


an Glorgi j 
Somit in das Räuberunweſen in En 3 


Geſandt n der Königin empfangen. 
4% Lern 9 Die ttallen sch Fwelzeriſche diplomatische 
5 rn für den Abſchluß eines es b ee betreffend ben 
a e * 


audes Simplontunne I die Finanz» 
fta je geeinigt; zu regeln bleibt elnzia die Frage der b 
ung beim Eintritt in Itallen. 


Belgrad, 19. ; tenter Seite wird die Blätter, 
meldung, d re a eye Srancfiomitih habe geäußert, 
—— — 20 Millionen. um das Heer aktionsfähta zu machen, als 
Die Meldung verfolge die Tenden: die 
ende im Htnbiid auf die auf der Tadesordnung 
ebende innere Anleihe irrezuführen 
Tie Verwaltung der Sta ats ſchulden im anzmints 
um tft aufoelöft warden, da der Geſchöfskreis derſelben an die 
nopol- Verwaltung übertragen worden it 
Öntg wird morgen den fran ⸗ 
in feierlicher Audienz empfangen. 
e is iſt wegen eines leichten 
} „19. Nov. Prin 


„ Doſia Ferdinand erhielt heute 
= der Geburt des Prinzen Cyrill Slddwunfehtelegramme bom 

ultan und von anderen Souveränen. Der Kaifer von 
ußland hat das ihm aus Anlaß der Geburt der Groß⸗ 


eneralkonſul Anton Ritter von Strantz in Breslau fürſtin Olga vom Prinzen Ferdinand geſandte 


t Sieges del Sl 


Petrowsk über Neworoſſijsk und Taganrog 


meldet aus B 


Telegramm 
huldvoll beantwortet. 

Heute Vormittag wurde hier der zehnjährige Gedenktag des 
tonſtza ſeſtlich begangen. 

Sofia, 20. Nov. Heute am 2. Tage der Gedenkfeier 
des Steges von Slivnitza, wurde ein Te Deum abge⸗ 
halten, ſodann fand Parade der Garntiſon ſtatt. Der Prinz 
hielt eine Anſprache an den Kriegsmintſter, worin er die Lelſtungen 
der Truppen hervorhob. Mittags empfing dann der Prinz die 
Deputation der Sobranje, welche Glückwünſche anläßlich der Geburt 
des Prinzen Cyrill darbrachte. 

Lourenco⸗Marquez, 19. Nov. Nach einem hef⸗ 
tigen Kampfe mit der Streitmacht des Königs Gun⸗ 
gunhana, der am 7. ds. ſtattgefunden hat, zogen die 
portugieſiſchen Truppen am 11. ds. in den Kraal des 
Königs ein und brannten den Kraal nieder. Gungunhana 
iſt entflohen. 

Newyork, 20. Nov. Der Schatzſekretär Car⸗ 
his le wiederholte bei dem geſtrigen Diner der Newyorker 
Handelskammer ſeine früheren Erklärungen, betreffend die 
Nothwendigkeit der Einziehung der Legal Tender⸗Noten. Er 
erklärte, es ſei die Abſicht des Schatzamtes, die Reſerve 
intakt zu erhalten und empfahl die Fortſetzung des Feld ⸗ 
zuges gegen die Partei der freien Silber ⸗ 
prägung. Die Vereinigten Staaten dürften ſich mit einer 
Währung von geringerer Qualität, als derjenigen Groß 
britanniens, nicht zufrieden geben. Schließlich empfahl Carlisle 
den Nationalkonventionen, die Politik der betreffenden Parteien 
in den finanziellen Angelegenheiten klar darzulegen. 


f Telephoniſche Nachrichten. 


Eigen-! Nernſprech' ler ſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 21. Nov. Vormittags. 

Das Aktionskomitee des evangeliſchen ſozialen 
Kongreſſes beſchloß in der geſtrigen Abendſitzung, den 
nächſten Kongreß zu Pfingſten in Stuttgart zu halten. 
Es iſt ein Vortrag in Ausſicht genommen über die ſoziale 


Wirksamkeit der im Amte ſtehenden Geiſtlichkeit, ihre Berech⸗ 2 


tigung und ihre Grenzen. Paſtor Goehrl erklärte brieflich 
feinen Austritt aus dem Aktionskomitee. 


Potsdam, 21. Nov. Der Kai ſer iſt Abends 10 Uhr 
40 Minuten mittels Sonderzuges in der Richtung nach 
Magdeburg abgereiſt. Es verlautet, der Kaiſer begebe 
ſich nach Kronberg, um am morgigen Geburtstage die Kaiſerin 
Friedrich perſönlich zu beglückwünſchen. 

Prag, 20. Nov. Bei den heutigen 79 Landtags- 
wahlen der Landgemeinden wurden 43 Jungczechen, 26 
Deutſchliberale, 3 Deutſchnationale, 2 Agrarier, 1 Alt⸗Czeche, 
1 Klerikaler, 1 Partelloſer gewählt. Zwei Stichwahlen haben 
ſtattzufinden. 

London, 21. Nov. Nach neueren Mittheilungen find 
doch dem Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain 
Mittheilungen ſeitens des Abgeſandten der Aſchantis 
auf dem Mittelwege zugegangen, welche eine friedliche 
Beilegung erhoffen laſſen. 


Jabez Balfour wurde gerichtlich des Betruges über- 
führt. Die Urtheilsfällung iſt jedoch noch ausgeſetzt, da noch 
weitere Unterſuchungen im Gange ſind. 

London, 21. Nov. In der geſtrigen Konferenz der 
arogen Schiffbaufirmen wurde ein Komitee eingeſetzt; 
um eine Vereinlaung der Arbeitgeber und der Maſchinenbauer zu 
Schutzzwecken zu ſchaffen. 

Mad 20. Nov. 


capolis“ erhielt ſofort Befehl, zu dem europälſchen Geſchwader 
zu ſtoßen. 

Newyork, 21. Nov. Der Dampfer „Fürſt Bismarck“ nimmt 
eute eiue Million Dollar Gold für Europa an 
ord. Hierdurch find die Goldreſerven des Schatzes auf 187 

Mill. Dollars geſunken. - 


: Handel und Verkehr. 


** Breslauer Sprit Aktien. Der Aufſichtsrath beſchloß, 
der Generalverſammlung vorzuſchlagen, nach den üblichen Abſchrei⸗ 
bungen, Reſerveſtellungen, und nachdem der Speztalreſerve 75 000 
2 1 find, eine Dividende von 8 ¼ Proz. gegen 7 Proz. 
zu ertheilen. 


W. B. Wien, 20. Nov. 


Nach einer Meldung der 


„Politiſchen Correſpondenz“ aus Konſtantinopel wird in Folge] Merttan. 


der Unruhen in Kleinaſien und den dadurch bedingten Ver⸗ 
kehrsſtörungen die Adminiſtration der öffentlichen 
Schuld einige Zeit nicht in der Lage ſein, Einnahmen: 
Aus weiſe zu publiziren. 


Marttberi 

ee 19. 1 (dam 
» eisen gute geſunde waace je na ualttät 
an Mark, geringe Qualität unter Notiz. te je nach 
cc N 106-112 Mart, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte 
na 0 95—108 Mart, gute Braugerſte 109—118 M. 
81 terwaare 105120 N. Kochwadre 120-130 Mark. 

alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 70er 


75 M. 
Breslau, 19 November. (Amtliche d 
na DET Meng ati Fer 


a eußommilken. 
0.Z. Stettin, 19. November. Wetter: Neblig. 
+4 Gr. M. Barometer 776 Mm. Wind: W peratur 


cher Bericht der Handels, 


London, 21. Nov. Das bekannte frühere Barlamentömitglted g 


ington, 21. Nov. Das Kriegsſchiff „Minn- 3630 


M. bez. — G 
112 bis 155 M. — 
Spiritus 


Faß 

April⸗Mai 46,50 M. 

= Petroleum loke 12,25 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 
zug. 

Jandmarkt. Weizen 196—140 M., Roggen 120—124 M., 
Gerſte 114—120 M., Hafer 118—124 M., Kartoffeln 18—30 M., 
Heu 1,75— 2,25 M., Stroh 22—24 M. 

* Hamburg, 18. Nov. Kartoffelfabrikate rubig, 
Kartoffelſtärke Prima⸗Waare prompt 14,25—14,50 Mark, 
Lieferung per Dez.⸗März 1450-1475 M. — Kartoffelmehl 
Primawaare prompt 14,00 14.25 M., Sede per Dez.⸗März 
14.00 —14,50 M., Supertor⸗Stärke 14,75 —15,25 M., Superiormehl 
14,75—15,25 M., Dextrin weiß und gelb prompt 20,25 —20,75 
Mark. Capillar⸗Syrup 44 Bé prompt 18.00 —18,50 Mk. — 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 18.25 —18,75 M. 

Leipzig, 19. Nov. [Woll bericht.) Kammzug⸗Termm⸗ 
handel. dia Plata Grundmufter B. per Nov. 3,10 M., per 
Dezbr. 3,12 M., per Januar 3,12%), M., per Februar 3,15 M., 
ver März 3,17 / M., ver. April 3,17%, M., per Mal 3,22 M., 
per Juni 3.22%, M. per Juli 3,22 M., per Auguſt 325 M 
ver Septbr. 3,25 M., per Oktoder 3,25 M. 


Umſatz: 40 000 


Klloar. Ruhig. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
im November 1895. 
Dat u m Fr auf ; | | 
r. reduz. in mm; Wind. Wetter. t. N 
Stunde. 66 m Se öhe Grad. 
19. Nachm. 2 7673 ſchwa edeckt +1, 
19. Abends 9 767,6 NNW ſchwach bedeckt 1) ＋ 0,9 
20. Morgs. 7 768,1 NNW mäßig bedeckt + 20 
). Nachm. 2 768.5 SO mäßig wolkig ＋ 32 
20. Abends 9 768.9 Sd leicht bedeckt +21 
21. Morgs. 7 768,9 NO leicht bedeckt 9 ＋ 1.5 
Am 19. Nov. Wärme⸗Maxtmum + 51° Cel. 
Am 19. = Bürme- Minimum — 10° » 
Am 20 „ Würme-Marimum + 34° « 
Wärme⸗Minimum 0,75 


Am 20 2 —— 0 
) Abends ſchwacher Nachts ſchwacher Regen 
(1,0 mm); Nebel. 


Regen (0,8 mm). 


e. 
0,74 Meter 
e 
08 « 


Waſſerſtand der 
Boten am 19. Nov. Mittags 
„ „ 20. Morgens 


„ „ 231. = Morgens 


Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Breslau, 19. Nov. (Schlußkurſe.) Matt. 

Neue Zproz Reichsanleſhe 99,00 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100.70, 
Ronfol. Türken 21,00 Türk. Looſe 110,75, 4 proz. ung. Goldrente 
102,25, Bresl. Diskontobank 123,25 Breslauer Wechslerdant 108,00, 

cedttaktien Schlel. Bantverein 129 50, Donners markbütte 
144,00, Flötber Maschinenbau —.—. Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetried 160.00, Oberſchleſ. Eiſendahn 82,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 116,09, Schleſ. Cement 179,50, Oppeln. 
Tement 126.00, Kramſta 139,00 Schlel. Zinkaktien ‚00, Laura⸗ 
ütte 150,50, Verein. Oelſabr 88,90, Oeſterreich. Banknoten 169 55, 

. Banknoten 220,50, Giesel. Cement 109,00, sun. Ungariſche 
Rronenanleife 9870, Breslauer 4 7 S ahn 149 00, 
Taro Hesdenſcheldt Aktien 100,50, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 136.50. 

Baris, 20. Nov. (Schlußkurſe.) Weichend. 

Zproz. amortil. Rente —,—, Zproz. Rente 100.12 ¼, 
5 8 8357 ¼, Aproz. ung. Goldrente 101,37 ½, 

nle —.—. 4 proz. Raſſen 1889 99,50, 4proz. unf. 
100,92, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 64%, konv. Türken 18,95 T 
Looſe 98 75 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 445 00, 
Franzoſen 758.75, Lombarden —,—, Banque Ottomane 548,00, 
Banque de Paris 730.00. Bang. d' Escomte —.— Rio Tinto-Ü, 
377,50, Suezkanal⸗A. 8085.00 Cred. Lyonn. 735,00 B. de France 

„Tab. Ottom. 38,0 Wechſel a. dt. Pl. 199%, 

Wechſel k. 25,21. Chög. a. London 25,22 ½, Wechſel Amſte 
205,31, do. Wien kl. 206,50, do. Madrid k. 417 50. Merid 
596,00, Wechſel a. Italien, 7 Robinſon-A. 232,00, Portugleſen 
En . Tabaks⸗Obliaatlon 487,00, 4 prozent. Rufen 66 50, 
{va — 
ondon, 20. Nov. (Schlußkurſe.) Luſtlos. 
al. 2, pros. Conſols 105 /, Meeuß. 4proz. Conſols —, 
1 5 proz. Rente 83, Lombärden 9, proz. 1889 Ruſſ 
H. Serie) 100 tonv. Türken 18, öſterr. Silberr. —.—. öfterr. 
Goldrente ——, proz. ungar. Goldrente 101 Zprozent. Spanter 
34¼, al peos. Eabpter 99, Aproz. units. Eavpter 101'/,, 3½ proz. 
Triout⸗ 93, droz. Mexilaner 88, Ottomanbank 11, Ca⸗ 
nada Pacific 57¼, De Beers neue 25 ¼, Rio Tinto I4°/,, Aproz. 
R 59°/,, 6proz. fund. arg. A. 72%,, proz. arg. Goldanlelbe 
Griech. 81. 


Italien. 


upees 
69, 4½ proz. äuß. bo. 47, 8 proz. Reichs anl. 97, 
Anleihe 29. do. Fer Monopol Anleihe 31, 4proz. Griechen 1 
25, Braf. gger Anl. 69, bproz. Weſtern de Nin. 76, Neue 
Anleihe von 1893 86, Platzdiskonto 1'/,, Silber 30“ 
Anatolſer 94, Chineſen 108, proz. Chinejen Carter Bantı 
Anleihe) 106, 3proz. ung. Goldanl. —. 5 
kfurt a. M., 19. Nov. (Efjetten, Bontetät.) Schluß]. 
eſterrel d. Rreditaktien 312¾, ana en 302¼, ni arden 86, 
zar. Goldrente ——, Gotthardbahn 165,00, toato = one 
m „lt 209,75 Dresdner Bank 164,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 
151.70, Bochumer Gußſtabl 156,20, Dortmunder Union S 
56.80, Gelſenkirchen 172,89, Harpener Bergwerk 17050, Hidernta 
167,70, Laurabütte 149,20, proz. Bortugtelen 26,00, Italienische 
Aktttelmeerbabn —,—, — 22 ahn 128,60, Schw 
Nordoſtbabn 12480, Schweizer Union 89.80 Italteniſche M 
nan , Scdwetzer Simplonbabn 80,20. Nordd. Lloyd —— 
Beittaner 88 20, r Aktien —.—, Kar 
t —.—._ Bproz. a —.—. , 
A bant 15840, Malt, Türtenloofe 33 


Nov. r feſt. Preuß. 105.20. 
Preuß 5 Lontols 2 


760 
‚ Deutihe Bank 201 tlontos 
nd cht 16200 Bee Bank 165 15. 


Silberrente 
ng: 
8 en 99 

aalbant für Deutſchland 138.65, Handarger Kommerzdant 128.60. 


Fifa n ‚Gen. E. 149,75, Marb.⸗Miawla 77,75, Oüpreaz. Süd⸗ 
Fin 92,50, Laura gqutte 149 00, Nordd. J.⸗Sy. 140,46, Hamburger 


Badeinayrr 107 25, nent A. 145 00, Brivatdſskont N A 


Buenos Ayres 310 
Petersburg, 20. Nov. Were! auf London (3 Mon.) 93,08, 
De auf Berlin (3 Mon.) 4530 Wechſel auf Amſterdam 
3 Won.) —.—, Wechſel a. Paris 8 Mon.) 36,87 ½, Ruſſiſche 4proz. 
8 von 155 —.—. Ruſſ. Aproz. — W can von 1894 
gie 4proz. Goldanl. VI Ser 1894 —, Ruſſiſche 
Er bdentreztt-Fiandbtiese 749% Ruff. Südweſtbahn⸗Aktien 
—,—, Petersburger Diskontobank 805, Petersb. internat. Bank 
665, e Pak u 515, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


“ie baer 19. Nov. dall, anf dend 
. ov. echſe 1 ondon 9% 
Buenos Apres, 19 Nov. Goldagtio 2 5 


— 19. 0 Getreidemarkt. Weizen trä 5 
Roggen weichend, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 110. Ge 
mott. Hafer rubig, do. loko per 2000 Pfd. ollgewicht 
109,00. eiße Erbſen per 2000 Pfund Zollgewicht 106 ¾ĩ 
Spiritus ver 100 Liter 100 Proz. loko 32.60 do. per Nov. 
31¼ Gd., do. per Frübjahr 32 Gd. — Wetter: Veränderllch. 
Danzig, 19. Nov. Getreidemartt. En loto N 
Umſatz 200 T., do. inländ. hochbunt und weiß 144, do. inländ. 
bellbunt 139, do. Tranſtt hochbunt und weiß 109, do. hellbunt 
105, do. Termin zu freiem Verkehr per Abril⸗Mal 143,50, do. 
Zranfit per April-Maf 109,50, Regulirungspreis zu freiem Verkehr 
Roggen loko unverändert, do. inländiſcher 111, do. ruſſt⸗ 
1155 und polniſcher zum Tranſit 76,00, do. Termin per April⸗ 
do. Termin Tranſit per April: Mat 82,50, do. Regu⸗ 
e zum Dat Verkehr 111. — Gerſte große ne 
Gramm) 114—116. Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 100,00 
Hafer inländiſcher 107. Erbſen inländiſche 110. Spiritus 
foto kontingentirt 50,50, nicht kontingentirt 30,50. — Wetter: Trübe. 


Bremen, 19. Nov. (Börſen Schlußbericht) Raffintrt's 
etroleum. (Offizlelle Nottrung der ae Ruhig. 
oko 7,85 Gd. Ruſſiſches 1 foto 7,50 


Schmalz. Matt. Wilcox 31¼ Pl., Armour tied 30%, Pf., 
dag 10 5 ar Fairbanks 26°, Pf. 
ck. Ruhig. Short clear middling loko 27, Extralongs 


* 

Wolle. Umſatz 133 Ballen 

Kaffee feſt. 

Reis ruhig. 

Baumwolle. Ruhig. Uppland middl. loko 43 ½ Pl. 


Tabak. Umſatz: 66 Faß Kentucky, 52 Faß Virginy, 634 
Packen Ohto. 

Hamburg, 19. Nov. (Schlußbericht.) Kaffee. Bonn average 
Santos per Dezember 74, ver März 71¼½, per Mat 70%, per 


Juli 67¼. Kaum behauptet. 

Hamb 19. Nov. (Schlupbericht.) Zuckermarkt. Rüben» 
hi der I. 

ord Hamburg per November 10, u 150 Dezember 10.52%, 
ei — 1 re In 5 in 97 ¼ 8 15 el Biel 

re, od. (Telegr. der Ham rma Peimann, Ziegler 

u. Co.) Kaffee in eat I mit 10 Polnts Hauſſe. 

Rio 26 00 „Santos 20 000 Sack, Recettes für 2 Tage. 

Havre, 19. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Biegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Nov. 91,25, per De⸗ 
zember 90,75, per ri Eu nes id 

Mohzucker 03. 
28,25—28,75. Weißer Zucker mott, Res 3, per rg erioar. der Nov. 
ao 1205 105 Dezbr. 30,75, per Januar⸗April 31,50, per März: 
unt 82, 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterliner — 20 m Rubalt— 
— 


57,75 4 


achen-Mastr..| 275 
tde mm- Cob 5 


aer 


Wie 

italien P!.. 
Petersburg. 
Warschau | 5 


Berl 4. mb. 4¼ u. 5. Privatd 2. 
Jeid, Banknoten u. Coupons. 
. 20220 
16.205 fr 


5 


150,75 bz 
do. 186sorL| — |349,50 8. 


-Dolları 
Amerık.Not.1Dollars | 4,16% @ 


Engl 60 pd. Stel. 
Fros. 


Stargrd-Posen 
Weimar-Gera | 0 
Werrabehn 


Russ "Not. je aa 
do. do. do. Dez 
56,50 bz 


99,20 8 
37,90 be 
103,756 


Disahe. A.-Anl. Böhm. 
„ de 34, 
15. 0. N a 
Prss oons.Anl. % 
“m do. |3 03,90 & 
72, ge. |3 | 99,208 . 26,80 br d 
ze 34.80 
Sond-Soh ’ 
Bart tadt-Obl. 86,40 bz 
Ostpr ProväAni 
Posener Prov.- 
Anl.-Scheine.. 
Pos. Dane Anl. 


100,40 6. 
4101,25 bzG 
404,70 nz 


100, 50 du B. 


105,39 6. 
200,60 d 
100,80 de 


100,80 8. 
100,55 be 


101,00 8. 
100,40 u 


100,60 0 
100,506 
400,75 8. 


31,30 eG 
67,70 m 


1 40,40 b2G 
92,90 oz 


85,25 bzG 
6,75 


Pfandbriefe 


404,00 be 


66,60 G 
103,25 br G 
d Eisenb.-A. 
Ba ar. Arisinal 4 
B mA. 1892|. 
mb. bog zu 
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— 


83,006 

97,80 6 
104,56 be 
Sächs. 9 102.30 
do nastr-fint. 3 98,20 br 


— 
144,60 8. 
457,40 bz 
106,00 B. 

3. 


— 
Had. Prüm. -Anl AF 
Bayr. Pr.-Anl. 
Bensch, 2OT.L. 
Bess. P. sm. A. 


Se ow 2 1922 5 2 
Noro geges Err 
— 


10375 br 


o 
8 
2 
3 
© 
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2 
> 
9 


rene 


odukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei] lot 


3,20 m 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. gBiseub -Prioritäts-Übliga'. 


h = 
wretid-veruny 
Dortm.-Ensch. 
Eutin. Lübeck.. 
„ enkf.-Güterb. 
Halberst Blank 
jLudwsh.-B 


Mainz-Ludwih 
Marnd.-N.BwWäK. 
MuckiFr.Franz 
drsohl.-Märk. 
Ostpr. Südb.... 
Saalbahn .........| ?, 


Ass: eg 15 
Nordb.. - 


do. Westb. 
Brünn, Lokalb. 
Buschtherader 
Dux-Bodenb....) 5 

aliz. Karl-L.... 
Graz-Köflsch... 

aschau-Od .... 
L.emberg-C 
Oester Staatsb 


65. cl. B. EI. 
ee 
Reichenb.-P 

‚Isadöstr.(Lb.).. 
ngar.-Geliz.... 
Bait. Eisenb. 
Donetzbahn ... 
vang. Domb.... 


rsch. Wien. 
oichselbahn 


st.-Rottard.| 3 
anada - Pacif, 
otthardbahn 
Nele 5 — 


ostsicilian. . 


Eisenb.-Stamm- Priorität. 


Nam. Coiberg 5 
Bros. -Warsch 3 
„ron. 5 


paul -Nou-Aup| 5 


Weimar-Gers 


e 


Paris, 20. Nov. Getreldemarkt. (Schluß bericht.) 
ruhig, per November 18.45, ver Dezember 18,60, per Ian.» 
pril 19,15, ver MärzJunt 19,55. — Roggen matt, per Nov. 
10,40, er ber- Nr 11,45 — Peehl matt, per November 41,60, 
ier Dezember 41,90), ver Kanuars April 42.60, per März 
Juni an Räböl ruhig“ ver Nov. 54,00, ver Dezember 
54,25, Januar-April 54,75, ver März⸗Junk 53.75. 
Sptritus — 5 ver November 31,25, per Dezember 31,75, per 
Bi ig 33.00, per Mat-Auguft 83,75. Better: 
e 
Amſterdam, 20. Nov. Bancazinn 39. 

Amſterdam, 20. Nov Java⸗Kaffee good ordtnaty 55 

Amſterdam, 20. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 
behauptet, per Nov. —, do. per März 150, per Mai 151. 
Roggen loko behauptet, do. auf Termine unverändert, ber, März 
102, — Mat 103. Rüböl loco 23, per Dezember 22½, per 


Mai 2 

3 19 Nov. Getreidemarkt. Weizen ruhig, Roggen 
behauptet. Hafer ruhio. Gerſte behauptet. 

Autwerpen, 20. Nov Petroleummarit. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
fintrtes Type wet Int 19%. 


Weizen 


Schmalz per Oktober 75, Deargarine ruhig. 
London, 20. Nov An der Küſte 3 Ae genkabungen angeboten 
— Wetter: Bewölkt. 


Jondon, 20. Nov Cöilt⸗Kupfer 42½ per 3 Monat 42 ½. 


London, 20. Nov. 96 d Javazucker 12°/, ruhig, Räben⸗Roh⸗ 
zucker loco 10% matt. 
London, 20. Nov. [Getreidemarkt.] Getreide träge, 


ſchwach. Schwimmende Gerſte nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich. 
Angekommenes Getreide: Weizen 34 360, Gerſte 14 140, Hafer 
76 660 Quarters. N 

Getreidemarkt ruhig. Mehl und Hafer Hauer. 
19. Nov. Getreidemarkt. een ½ d., Mais 1 d. 
Mehl ruhig. Wetter: 

e Nov. Getreidemarft. Martt außerordentlich ruhig. 
Preiſe kaum ftettg. 

Glasgow, u. Nov Mohellen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 fh. 5 

Liverpool, 19. Nov. Getreibemartt. Wetzen ½¼ d., Mals 1 d. 
niedriger, Mehl ruhig. Wetter: Schön. 

Liverpool, 2). Nov. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
7 5 1 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
allen. Fe 

Mibde amerikaniſche Lieferungen: Sehr ſtetla. November⸗ 
Dezbr. 4¾ Verkäuferpreis, 3 % 4°/, Käufer⸗ 
prels, Januar⸗Februar 4% 44 Verkäuferprels, Behr. März 

» Käuferpreis, Mär April 27 — % do., April⸗ Mat 4% — 4% 
5 Mat: Juni, „. 4 %¼ do, Jun te Juli 4% Bertäuferptei, 
Juli⸗Auguſt 42%, do., Auguſt⸗ eptember 4 — 4% d. Ber: 
käuferpreis. 
Petersburg, 19. Nov. Produktenmurkt. Welzen loko 8,00, 
Roggen ioto 4,80. Hafer loko 3,30. Leinſaat loko 10,50. Hanf 
oko —.—. Talg toto 47,00, ger Auguſt —. Wetter: Heiter. 

Newy ork, 19. Nov. We ers fungen der letzten Woche 
von den allantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
dritannien 71000, do. nach Frankreich —, do. nach anderen 


äfen des Kontinents 28 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
n 124 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


5 „ ee Suppla an Wetten 40 526.000 
Baſbels, do. ‚an DR i8 4 306 debe 2 


Yort 8%, ae n New-Orleurg u 
in New⸗Nork 8,50, „o. in Phtladelphia 845 do. rohes 
bo. Pipe line certifil., der Nov. 151 nom — Schmalz Weſtern ſteam 


Hu 
niedriger. 


>.ummole in » 


12 M. 1 Gulden 


Gulden öster-. W. — 4.70 M. 7 Gulden 8044. 
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do. Lit. 8. | 
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100,60 6 
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do. do. Want. 
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ronpRudolfb. 
do,Salzkammg 
LmbCzern.stfr 
do. do. stpfl. 
Oest.Stb.alt.g. 


8 28888 
2 Sen Dur 
oo SSS& 88888 
BR HERR FEET 


98,7 5 . 


102,00 be 
99,50 be 1 
103,00 8. 1 . V. Sbg. 331 
98,50 8. „ Gr. K. Vi 4 1 
2 4 


anz. Hypoth.-Bankjs 
Otsche.Grd.-Kr.-Pr. | 34 + 
l. 


5 

0, 

em u pf. W. V. VI. 5 
do. n 


er do. 

d. Hyp. pn 1 

en und- 
bar bis 4./4.4900)|4 
48. de, Na 34 
do. do. bis 3 

8460 6 n Pfab. * 
do. 42 bis 1900 

unkb. Hyp.-Pfdbr.|s 
„Akt. 


5 
574 104,30 6. 
402,20 be 
Eon: 

1 
100 
4 


90 453,00 bz 
7 Hl 128; Er — 
EA 

4%, 83.25 070 
**. 
4.00 br 


0 
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Reichenb.-Pr, 
(Silber) „..... 
Südöst-B.(L.b.) 
do. Obligation. 
ya e 


70,90 wGJp 
444,30 bz 
104,90 & fp.-Pfandtr. * * m N 

2 Pomm. Hyp. 
‚B.-Or. re 8 
i Pt. Sr. III. V. VI (X 1000/5 


4103.20 bz 
99,90 K 


400,00 G. 
1 00,25 de 
100,90 de 


3 
ang. Bom. & 
Kozl.-Wor. g. — 

do. 


o. (06)1889 
r-Kiew oon 
osowo-Seb... 
Mosoo-Jarosl. 


19% 262,50 ne 


do, Communal-Obl.|3,,|4 
2 * -. J. no 4 


do. Pr Ser 2850 2401 
er — 2 


2½ 54,80 be 
80 465,00 U. 
90 de 


28 8 97,00 & 


401,20 6. 
103,40 d 
100,00 me 


400,30 hz 
404,00 be 


Orel-Griasy o. 
Poti-Tiflis gar. 
Rjäsan-Kozl.g. 
Be 
ch “Mor. 8 
nsk-Bol. .. 

Südwr tb. gar. 
Transxauk. f. 


Schies. 15 I a 4 11 
iets. — Kan! Cr. 
do 


404,10 be | ao. 4. (rz 


2 262,50 be 


Bank f. Rhein. 3% 


148,00 8 N 
124,75 be 
447.90 & 
— 7 


½ 465,00 az 


m Standard dh 
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Hypotheken-Certifikate. 


do. 188 un. 4500 3,0 , 20 br 


80 . dec. . an 4 105,78 d 
00)]3,, 100, 506 

do. 82400 An 110008 

do. 221803 4102,60 bw 


piere. 
414,00 


5.82 do. Rode & Brothers 6.05, Mais Tenden:: 
ver Nov. 35½ per Dez. 35 ¼, per Mal 35¾. — 
dehauptet. — Rother Winterwelzen 68, do. 
—, do. Bet zen 15 an 64¾, do. Werren per Jan. 65%/,, der Mal 
67%. cht nach dinerhnol 3 /.. — Kaffee fair Rio Nr. 
7 1 bo. Rio Nr. 7 per Dezbr. 14.50, do. Rio Nr. 7 per Febr. 
14.25, — Mehl, Syring⸗Wheat clears 2,60. Zucker 3. 
Kupfer 11.10 

Chiengo. 19. Nov. Welser. Tendenz: bebauptet, do. der Nov. 
56½, do. per Dezember 57¼. — Mats. Tendenz: behauptet, 
ws Nopbr. Schmalz per Nobb. 542, do. per Januar 
5,55. — Syeck Ihort clear nom. Vork per Non. 7,97). 


Berlin, 21. 2 Wetter: Friſ 
Newyork, 20. Nov. Weizen per Weben ver des 64¾, per Jan. 65 /. 


Berliner Produftenmarkt ı vom 18. November. 


Die hleſige Getreidebörſe war auch heute recht HIN, doch wurden 
die Preiſe für Weizen und Roggen durch den andaltend 
guten Abzug von effektiver Waare voll aufrecht erhalten. Bei den 
unzureichenden Zufuhren muß auf das Platzlager zurückgegriffen 
werden. Hafer war für Deckung per November und Dezember 
geſucht und um 1 M. böber bezahlt; die Frübiohr&fichten bebaup⸗ 
teten ſich gut. Mals Mill und unverändert. Mo ggen mehl 
gut behauptet del rubigem Verkehr. Rüböl bebauptet. 
Spirktus war für Locowaare wie auf Termine bei ſehr ftillen: 
Geſchäft unverändert. 

e zen loto 136-148 M. nach Qualttät gefordert, Des 
Mai 146,50 bis 147 


8 142—142,25—142— 142,75 M. bez., 

ed. 

Roggen loto 115—122 M. nach Qualität gefordert, auter 
inländiſcher 119-120 M. ab Bahn dez. Nopbr. 91198011575 

bez. Dezember 116,50 bis 116,75 M. bez, Mal 122,50 — 122.25 
bis 122,50 M. bez 

Mals loto 101-108 Mort 1 Qualität gefordert, Desbr. 
100,50 M. nom., Mai 94.75 M. b 

Gerſte loto per 1000 Pllogsamı 113—175 M nach Qua⸗ 
lität gef 2 5 

Hafer loto 115-150 M. ver 1 Ro nach Qualtät 
gefordert, mittel und auter oſt⸗ und weſtö xeußiſcher 118 bis 
129 M. be 0 — 8 uckermörkiſcher . mecklenbnrouchtr 
120—131 do. ſchlefiſcher 118--130 M. bez. feiner chen 
preußtſcher, Ne und pomm. 133 —144 M. bez., 
November 118,50 M. bez., Dezbr. 117,50 118 M. bez., Mat 
119,50 M. bez. 

Erbſen Kochwaare 145—168 M. per 1000 Niger, Futter- 
waare 115— 182 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Bſktoria- Erben 
155 —170 N. bez. 

Mehl. Welzenmehl Nr. 90: 2050 —18,25 Mart bez. Nr. 0 
und 1: 17,00 -14,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 bis 
15,50 M. bez., Dezbr. 16,00 M. bez., Januar 16,10 M. bez., 
Mat 16,50 M. bez. 


behauptet 
Weizen Tendenz: 


* 


Rü b 31 lolo ohne Faß 46,4 ” bez., Nobbr. 47,2 M. bez., 
Petroſeum lot, MI M. dez. 
Dezember 22,9 — 23,3 M. bez., Januar 232 M. bez., Februar 28, 
Spiritus underileuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe iote 
obne aß 52,4 De. bez., 1 zu 70 M. Verbrou 98⸗ 
„bez, Mal 37,9 DR. bag, 
Ro Irn! November 1400 M. dez. 


Dezbr. 46,7 M. bez., Mat 46,3 M. bez. 
Novbr. 22.9 M. 288 
1. bez. 
32,9 M r — 373-372 M. bez, 
37.9 M. Junt 38,2 M. 
Rartoffelſtärke, trockene. Nov. 14,00 ax. Des. 


. W. — „orn. 
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o wennslar 
en.. 
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